
Kreis-Blatt für den Oberlmmns-Kreis.
Amtlicher Anzeiger der Staats-, Gerichts- und Coinmimal-Behörde«.

Zugleich Organ für dir Ktkanninurchnngen des Krcismisschusses des Obertannuskreifts.

Nr 12. Bad Homvnrgv. d. H.,
Bad Homburg o. d. H., den 23. 1. 1919. >

Den Magistraten der Städte , sowie den Herren Bürger¬
meistern der Landgemeinden werden in diesen Tagen eine '
Anzahl Formulare zur Nachweisung über diejenigen De- !
träge und festen Naturalleistungen , welche bei der land - i
und forstwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft versicherten i
Betriebsbeamten und Facharbeiter in der Zeit vom 1.
Januar bis 31. Dezember 1918 an Löhnen und Gehältern
tatsächlich bezogen haben , zugehen. Hiervon ersuche ich
jedem bei der Berufsgenossenschaft versicherten Unterneh¬
mer, welcher Betriebsbeamte und Facharbeiter hält , eine
Nachweisung in zwei Exemplaren behufs sorgfältiger Aus¬
füllung zuzustellen. Eine gleiche Nachweisung ist auch sei¬
tens der Gemeindebehörden über -etwa versicherte Eemein-
debeamte aufzustellen und in zweifacher Ausfertigung
vorzulegen . Diese Nachweisungen, sowohl wie auch die
von den sonstigen Betriebsunternehmern , ersuche ich nach
vorheriger eingehender Prüfung auf ihre Wichtigkeit mir
zur Vorlage zu bringen.

Bezüglich der Gemeindeforst - etc . Beamten mache ich
darauf aufmerksam, daß alle Königl . Preußischen Staats - !
forstbeamten sowie diejenigen Kommunalbeamten , welche
mit festem Erhalt und Pensionsberechtigung angestellt , in
die Nachweisungen nicht aufzunehmen sind.

Welche Personen als Betriebsbeamte und Facharbei¬
ter gelten , ist aus den auf dem Formular befindlichen An¬
merkungen (Ziffer 5 bis 8) ersichtlich und ersuche ich diese
genau zu beachten, zumal der Kreis der Facharbeiter gegen
früher wesentlich erweitert ist (zu vergl . 8 923 der Reichs¬
versicherungsordnung und Ziffer 6 des Vordrucks auf den
Formularen ) .

Diejenigen Betriebe , welche der neu errichteten Gärt¬
nerei -Berufsgenossenschaft überwiesen und daher im neuen
Unternehmerverzeichnis nicht mehr enthalten sind, bleiben
ganz außer Betracht.

In die Nachweifungen müssen sämtliche Gehaltsbezüge,
sowie die Werte für die Naturalbezüge und die genaue
Deschäftigungszeit eingetragen weiden . Bei der Aus¬
füllung der Formulare sind außerdem , die in den Vor¬
jahren ergangenen Erläuterungen genau zu beachten, ins - W
besondere verweise ich auf meine Kreisblatt -Dekanntmach-
ung vom 6. Dezember 1892 (Kreisblatt 147) , wonach

bei Ermittlung des Jahresarbeitsoerdienstes des
oersicherungspflichtigen Betriebsbeamten auch Tan¬
tiemen mit zu berücksichtigen sind, wenn diese den
Charakter von Gehalt oder Lohn haben.

Etwaigen Mehrbedarf an Formularen ist sofort hier
zur Anzeige zu bringen . Der Einsendung der Nachwei¬
sung sehe ich bestimmt bis zum 19. 2. 1919 ds. Zs . ent¬
gegen.

Der Vorsitzende des Sektionsovrstaindes.
von Marx.

Ausschreibung
der zum Pferde - und Rindvieh -Entschädigungsfonds für

1918/19 zu erhebenden Beiträge.
Nach Beschluß des Landesausschusses vom 17. Dezember

v. Zs . sind für das Rechnungsjahr 1918/19 von den bei-
tragsfplichtigen Tierbesitzern folgende Beiträge zu er- ,
heben : s

1. Zum Pferde -Entschädigungsfonds , aus welchem die !
Entschädigungen für tollwut -, rotz-, wild - und rinder - '

Montag, den 27. Januar 1919

seuche- und für milz- und rauschbrandkranke Pferde,
Esel, Maulesel und Maultiere geleistet werden , 39
Pfennig für jedes dieser Tiere.

2. Zum Rindoieh -EntlchüLigungsfonds , aus welchent
die Entschädigungen für tollwut -, maul - und klaum-
seuche-, wild - und rinderseuche-, milz- und rausch¬
brandkranke und tuberkulöse Rindviehstücke und für
milzbrandkranke Schafe geleistet werden, 40 Pfg . für
jedes Stück Rindvieh . (Für Schafe werden beson¬
dere Beiträge nicht erhoben .)

Die Erhebung erfolgt auf Grund der als Sonderbei¬
lage zum Amtsblatt der hiesigen Kgl . Regierung vom 27.
Juni 1912 und im Amtsblatt für den Stadtkreis Frank¬
furt  a . Mi. von 1912 auf Seite 325 u. folg, veröffentlich¬
ten „Viehseuchen-Einschätzungssatzung für den Bezirksver¬
band des Regierungsbezirks Wiesbaden " und der in dem
ersterwähnten Amtsblatt von 1913 auf Seite 167 und in
dem letzterwähnten von 1913 auf Seite 184 veröffentlichten
„Vorschriften über die Anlegung und Fortführung der
Biehbestandsverzeichnisse und über das Verfahren bei der
Ausschreibung und Erhebung der Beiträge zu den Vieh¬
seuchenseuchen Entschädigungsfonds ".

Die Offenlegung der Viehbestandsverzeichnisse hat in
der Zeit vom 30. bis Januar bis 12. Februar 1919 zu er¬
folgen . Den Viehbestandsoerzeichnissen selbst sind die Er¬
gebnisse der Viehzählung vom 1. Dezember 1918 zu Grunde
zu legen.

Als Termin für die Erhebung der Beiträge wird hier¬
mit der 25. Februar 1919 bestimmt.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1918.
Der Landeshauptmann.

Bad Homburg v. d. H., 22. Januar 1919.
Unter Hinweisung auf den 8 8 der Satzungen (Son¬

derbeilage zum R .-Amtsblatt vom»27. Juni 1912) ersuche
ich die Gemeindebehörden des Kreises , in die gemäß Ver¬
fügung im Kreisblatt Nr . 2 von 1897 aufgeftellten Ver¬
zeichnisse den dermaligen Bestand an abgabepflichtigen
Pferden und Rindvieh in der jetzt folgenden Kolonne ein¬
zutragen , auch die Zahlen genau aufzuaddieren und zu¬
sammenzustellen. Für die Aufnahme in das Verzeichnis
ist der gewöhnliche Standort der Tiere entscheidend ohne
Rücksicht auf den Wohnort des Besitzers.

Diese fortgeführten Verzeichnisse müssen in der Zeit
vom 30. Januar bis 12. Februar 1919 zur Berichtigung
öffentlich ausgelegt werden , nachdem Ort , und Zeit und
Zweck der Auslegung vorher durch öffentliche Bekannt¬
machung auf ortsübliche Weise zur Kenntnis aller Be¬
teiligten gebracht worden ist. Innerhalb dieser Frist kön¬
nen Anträge auf Berichtigung dieser Verzeichnisse bei
dem Gemeindevorstande (in den Städten bei dem Magi¬
strate ) oorgebracht werden , welche mir zur endgültigen
Entscheidung miteinzureichen sind. Anträge auf Abände¬
rung der Verzeichnisse, welche sich darauf gründen , daß dem
Tage der Offenlegung in dem Besitzstände des Antragstel¬
lers Veränderungen eingetreten sind, werden nicht be¬
rücksichtigt.

Nach Beendigung der Offenlegung und spätestens bis
zum 15. Februar 1919 sind mir die beiden Verzeichnisse
mit nachfolgender Bescheinigung versehen, einzureichen.

Daß das vorstehende Verzeichnis vom 30. Januar bis
12. Februar ds . Js . nach vorheriger ortsüblicher Bekannt-
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marfjunfi über Seit , SDrt unb Stveef im ( Sotat ) vorfeftrift * -:
mäßig offengelegen  hat und in dasselbe alle  abgangspftich-
tige Tiere eingetragen sind, wird hierdurch bescheinigt

. . den Februar 1919.
Der Gemeindevorstand.

(Gemeindesiegel .) N. N., Bürgermeister.
(In Städten der Magistrat ) .

Nach Erledigung etwa eingehender Reklamationen
wird das Verzeichnis diesseits festgesetzt und k. H. zurück¬
gesandt werden und haben die Gemeindebehörden als¬
dann dafür Sorge zu tragen , daß die ausgeschriebene Ab-
gabc am 25. Februar 1919 pünktlich zur Erhebung ge¬
langt.

Nach Abzug von 19 Prozent Hebegebühr (als Entschä¬
digung für die mit der Ausstellung der Verzeichnisse und
Erhebung der Abgabe befaßten Gemeindebeamten sind die
eingegangencn Abgaben bis längstens zum 5. März 1919
der Agentur der Nass. Landesbank dahier resp. zu König¬
stein abzuliesern.

Die Veitreibung etwaiger Rückstände erfolgt im
Wege der zwangsweisen Beitreibung wie für die Ge¬
meindeabgaben.
Der Landrat . Für den Vollzugsausschuß des Kreises.

». Marx . R i n te l e n.

Auf die in Nr . 2 Seite 3 der Preußischen Gesctzsamm-
lung von 1919 abgedruckte Verordnung der Preußischen
Regierung vom 23. Dezember 1918, betreffend das gesetz¬
liche Vorkaufsrecht an land - und forstwirtschaftlichen Be¬
sitzungen, wird hiermit noch besonders aufmerksam ge¬
macht.

Bad Homburg v. d. H., 22. 1. 1919.
Der Landrat . Für den Vollzugsausschuß des Kreises,

v. M a r x. R i n t e l e n.

S - bic tfitüfungsgetrilltT  noit IO ailnrf nebft 5 Pfg . Poft-
bestellgeld.

Bei der Vorladung zum Prüfungstermine wird den
Interessenten Zeit und Ort der Prüfung milgeteilt wer¬
den.

Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im Regie¬
rungs -Amtsblatt von 1904 Seite 496/98 und im Frank¬
furter Amtsblatt von 1904 Seite 443/44 abgedruckt.

Wiesbaden , den 5. Januar 1919.
Der Regierungspräsident.

I . A.: Walther.

Wird veröffentlicht.
Bad Homburg v. d. H., 17. 1. 19.

Der Landrat . Für den Vollzugsausschuß des Kreises,
v. Marx . Rintelen.

Mitteilung aus dem Reichscrnährungsamt.
Verkauf von Lebensmitteln aus den Heeresbeständen.
In der letzten Zeit ist es wiederholt vorgekommcn, daß

Lebensmittel aus Hccresbeständen dem freien Handel zu-
s geführt wurden . Ganz abgesehen davon , daß die betret-
- senden Heeresangehörigen sich strafbar machen, so werden
j auch die betreffenden Käufer zur Verantwortung gezogen,
j Lebensmittel , auch Marketenderware , welche die Heeres-
- Verwaltung nicht benötigt , dürfen nur den mit der öffent-
j liehen Beoirtschaftung beauftragten Stellen (Kricgsgesell-
i schaffen, Regierungspräsidenten , Kommunalverbänden

uffv.) angeboten werden . Soweit diese Stellen nicht ohne
Genehmigung zur Uebernahme berechtigt sind, haben sie
sich an die Vorgesetzte Dienststelle zu wenden.

Die Wiederwahl des Landwirts Georg Meister 1. zu
Rommersheim zum stellvertretenden Schiedsmann des Be - j
zirks Rommersheim für eine dreijährige , mit dem 18. i
Januar 1919 beginnende Amtszeit ist von dem Präsidium !
des Landgerichts Frankfurt a . M . bestätigt worden.

Bad Homburg v. d. H., den 23. 1. 19.
Der Landrat . Für den Dollzugsausschuß des Kreises . !

v. M a r x. R i n t e l e n. !

Die Wiederwahl des Obergärtners Julius Eduard !
Hermann Langsdorf zu Seulberg zum stellvertretenden i
Schiedsmann des Bezirks Seulberg für eine dreijährige , >
mit dem 18. Januar 1919 beginnende Amtszeit ist von dem
Präsidium des Landgerichts Frankfurt a . M . bestätigt
worden.

Bad Homburg v. d. H., den 23. 1. 1919.
Der Landrat . Für den Vollzugsausschuß des Kreises.

». Marx . Rintelen.

Bekanntmachung. W
Die Prüfungen über die Befähigung zum Betriebe des I

Hufbeschlaggewerbes für das Jahr 1919 finden wie folgt >
statt : 1. am 20. März , 2. am 19. Juni , 3. am 11. Septem - !
her , 4. am 18. Dezember.

Meldungen zur Prüfung sind an den Herrn Regie¬
rungs - und Veterinärrat in Wiesbaden , Regierung , Bahn-
hofstraßc 15, welcher der Vorsitzende der Kommission ist. zu
richten. Der Meldung sind beizufügen:

1. der Geburtsschein ,
2. etwaige Zeugnisse über die erlangte technische Aus¬

bildung,
3. eine Bescheinigung der Ortspolizeibehörde über den

Aufenthalt während der 3 letzten Monate vor der
Meldung,

4. eine Erklärung darüber , ob und bejahendenfalls
wann und wo der sich Meldende schon einmal erfolg¬
los einer Hufschmiedeprüfung sich unterzogen hat,
und wie lange er nach diesem Zeitpunkte was
durch Zeugnisse nachzuweisen ist — berufsmäßig tätig
gewesen ist.

Wird veröffentlicht.
Bad Homburg v. d. H., den 21. Januar 1919.

Der Laudrat . Für den Vollzugsausschuß des Kreises.
v. M a r x. Rintelen.

Bekanntmachung.
Nasiauischer Zentralwaisenfonds.

Wirth 'fche Stiftung für wrmc Waisen.
Im Frühjahr lsd. Jahres gelangen die Zinsen des

Wirkh 'schen Stiftungs -Kapitals von 200 000 Mark aus
den Rechnungsjahren 1916 und 1918 im Betrage von je
800 Mark zur Verkeilung.

Rach dem Testament des verstorbenen Landesdirektors
a . D. W i r t h sollen die Zinsen einer gering bemittelten
Person (männlichen oder weiblichen Geschlechts) die früher
für Rechnung des Zentralwaisenfonds verpflegt worden ist
und die sich seit Entlassung aus der Waisenversorgung
stets untadelhaft  betragen hat , frühestens fünf Jahre
nach dieser Entlassung als Ausstattung oder zur Gründung
einer bürgerlichen Niederlassung zugewendet werden.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu rich¬
tenden Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1. über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder
der Bewerberin , namentlich feit Entlassung aus der
Waisenversorgung:

2. über deren dermalige Beschäftigung:
3. über die geplante Verwendung der erbetenen Zu¬

wendung im Sinne der Stiftung.
Amtliche Bescheinigungen über die seitherige Beschäfti¬

gung und Führung der Bewerber und Bewerberinnen,
sowie Zeugnisse der seitherigen , insbesondere des letzten
Arbeitgebers sind beizufügen.

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem Hinweis , daß
nur solche, die vor dem 1. März 1919 eingehen . berücksich¬
tigt werden können.

Wiesbaden , den 7. Januar 1919.
Der Landeshauptmann.

gomstnn
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Das Ergebnis der Wahlen zur verfassunggebenden
preußischen Landesversammlung , 19. Wahlkreis , wird am
1. Februar ds. Zs., nachmittags 3 Uhr, im Regiernngsge-
bäude , hohes Erdgeschoß, Zimmer 46, durch den 'Wahlaus¬
schuß ermittelt werden.

Als Mitglieder des Wahlausschusses sind zu diesem
Zweck berufen:

1. derBuchhalter Heinrich Bechmann,
2. der Dizepostdirektor Adolf Leineweber,
3. der Amtsgerichtsrat , Geheimer Justizrat Dr . Herm.

Weihe,

7 'oex
sämtlich zu Lasset

und als Bertreter bei Behinderung eines der 4 Beisitzer:
1. der Landesbibliothekar Dr . Wilhelm Hopf.
2. der Rechtsanwalt Heinrich P a b st,

beide zu Caffel.

Cassel,  den 26. Januar 1919

Der Wahlkommissar für die verfassunggebende preußische

Landesversammlung. 19. Wahlkreis. f
von Lentze.

UJandkaSender
zum Preise von 20 Pfg. für unsere Abonnenten und
30 Pfg. für Nicht-Abonnenten zu haben in der Ge¬

schäftsstelle der Kreis-Zeitung.

große nTobiiiar-
: Versteigerung:
Im Aufträge versteigere ich Dienstag , den Ä8.

Januar 1919 , umLUhr anfangend, Kaiser Fried¬
rich-Promenade Nr . 74 (Billa Roslitt ) nach¬
folgende Gegenstände:
Einzelmöbeln:

Betten, Nachtschränke, Kinderbettstellen, Kleiderschränke, Komoden,
Wäschekomoden, Bilder , Teppiche, Spiegel , Sophas , Stühle,
Sessel, Tische, I Sekretär , 1 Regal. 2 Leitern, 5 Oefen, 2 Herde,

5 große Kisten.

XücheneinnElung:
2 Küchenschränke, 2 Tische, 2 Stühle , Ablauf, Glas u. Porzellan.

kartenmöbeln r
Tische und Stühle . Gaitengcrnte und viele andere Gegenstände.

Besichtigung1 Stunde vor Beginn der Versteigerung.
Bad Homburg , den 25. Januar 1919.

SSÄ A««u»
beeiö. Taxator& Huhfionatör-

Bekanntmachung
aus stem fiandelsregifterB

Firma Sanatorium Dr . Pariser
(Clara Emilia ) zu Homburg v. d.H,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Am 11. Januar 1Z19 imtrbc in
das Handelsregister eingetragen:

Kaufmann Friedrich Behle zu Bad
Homburg v. d. Höhe ist als Ge¬
schäftsführer ausgeschieden.

Das Amtsgericht
8a9 Bomburgd g Bdhe

Ein fast neues

Wistm-Astskksl
mir Friedensbereifung zu verkau¬
fend (3 Pfd .) Preis 500.— M.
Offerten unter 229 an den Verlag

der Kreis-Zeitung.

für MM
mehrere

m Lehrlinge m
gegen steigende Vergütung gesucht.

Heinrich Rompel,
Eisengießerei Bad Homburg.

stvmdurger Turnverein.
Bereinsdiener gesucht.
Meldungen beim Unterzeichneten.

Verheiratete bevorzugt.
Bad Homburg, 23. 1. !9.
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